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Zürich,1903. XXIX.Jahrgang N?23. 6. Juni
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Ihre Heiligkeit die flllerweu$beberr$cberiti.

ilä*
^rtc ma' iönSst e'ncn Krcd'9cr sagen,

IIII In diesem Jahrhundert beginn' es zu tagen,

^jjN Was einzig die ITlenscbbeit erlöse ;

"* w'll ïïlan seb' es an diesen und jenen Beweisen,
Gs werde das neue Jahrhundert einst beißen

Vor allen das religiöse!

Von seinen Beweisen zwar darf icb schon schweigen,
Denn Cogik wächst selten an kirchlichen Zweigen
Doch recht kann er immerhin baben.

Denn seit wir den ITlcnschen ein Herdentier nennen,
Wird leicht man die Ziele der ITlenscbbeit erkennen

Arn Weg, den die Ceitbammel traben.

ünd dieses Weg's Richtung es ist da kein Zweifel,
Ob wir auch fromm fluchen: es hol' ibn der Teufel!

führt sicher zum Scboße der Kirche.
lind zwar zu der Kirche, die selig alleine

Will unfehlbar machen die seböpsernen Beine,
Die blind ibr vertrauen als Bürge.

Wieso und warum aber, bört man es fragen,
Ist möglich so etwas in unseren Cagen,
Die wir doch so aufgeklärt" nennen?
Was kann allgemein so zum Rückschritt bewegen?
ïïlan siebt die Gesellschaft die Wissenschaft pflegen
Was zwingt sie, nacb Glauben zu rennen?

Ja, zwingt sie" der Grund liegt in dem Wort begraben!
Betrachtet doch näher der ïïlenge Gehaben

Wem folgt sie in hündischer treue?
fluch wo nicbt mebr knechten die Kron=ïïlajestâten,
Siebt man wie verrückt doch die ïïlenscben anbeten

Im Reich auch der Geister das ïïeue!

Das ïïeue" zieht ewig am ïïarr'nseil die Wesen!

Ist etwas, wie alles, auch da schon gewesen
Heu wieder verbohrt es die Köpfe.

in Weib ist natürlich! Patronin der Pfaffen
Das religiöse Jahrhundert" kann schaffen

ïïur Mode, die Päpstin der Cröpfe!
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Vre Heiligkeit Sie Wleweltsbedemcherin.

!>Mck körte mal jüngst einen ^reäiger sagen,

WM In àiesem Jakrkunäert beginn' es zu tagen,
Aas einzig äie Mensckkeit erlöse ;

Msn sek' es an cliesen unä jenen Vereisen,
Ls weräe äas neue Iskrkunäert einst keiken
Vor allen äas religiöse!

Von seinen Keweisen zwsr äarf ick sckon sckweigen,
Venn Logik wsckst selten an kircklicken Zweigen
Vock reckt kann er immerkin Kaken.

Venn seit wir äen Menscken ein l?eräentier nennen,
Airä leickt man äie Äele äer Mensckkeit erkennen

à lìleg, äen äie Leitksmmel traben.

llnä äieses Aeg's kicktung es ist äa kein Zweifel,
Ob wir suck fromm flucken: es Kol' ikn äer Teufel!

fllkrt sicker zum Sckoke äer Kircke.
llnä zwsr zu äer Kircke, äie selig slleine

lìlill u nfeklbsr mscken äie scköpsernen Keine,
vie blinä ikr vertrauen als Kürze.

Aieso unä warum aber, kört man es fragen,
Ist möglick so etwas in unseren l^sgen,
vie wir äock so aufgeklärt" nennen?
Aas kann allgemein so zum Rückschritt bewegen?
Msn siekt äie Sesellsckaft äie Aissenscksft pflegen
Ass zwingt sie, nsck 61 s üben zu rennen?

Is, zwingt sie" äer Lrunä liegt in äem Aort begraben!
Ketracktet äock nsker äer Menge Leksben
Aem folgt sie in künäiscker Ureue?
/^uck wo nickt mekr kneckten äie Kron-Msjestäten,
Siekt man wie verrückt äock äie Menscken anbeten

Im keick auck äer Leister äss Neue!

vas Neue" ziekt ewig am Nsrr'nseil äie Aesen!
Ist etwas, wie alles, suck äs sckon gewesen
Neu wieäer verbokrt es äie Köpfe.
Cin Aeib ist nstürlick! Patronin äer Pfaffen
vas religiöse Iskrkunäert" kann scksffen

Nur l^oàe, äie pspstin äer Kröpfe!
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